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Die tecteam GmbH hat zum 

1. Januar 2022 die Dr. Rie- 

land Technische Dokumentation 

GmbH in Hannover übernommen. 

Dr. Petra Rieland gründete das Un-

ternehmen 1995 und hat sich seit-

her deutschlandweit in verschie-

denen Branchen etabliert. Nach gut 

25 Jahren in der Technischen Doku-

mentation zieht sie sich ins Privatle-

ben zurück. Die tecteam GmbH in 

Dortmund, Dokumentationsdienst-

leister mit fünfzig Mitarbeiter*innen  

erweitert mit dem Kauf ihr Perso-

nal- und Produktportfolio und ver-

spricht sich zudem Synergieeffekte. 

Volker Granacher wird sich vor-

rangig dem Marketing und Vertrieb 

widmen. Herbert Herzke, Sprecher 

der Geschäftsführung der tecteam 

GmbH, steuert Finanzen und Per-

sonal. 

Die Dr. Rieland GmbH wird bis 

auf weiteres unter der bestehenden 

Firmierung fortgeführt, Frau Dr. Pe-

tra Rieland bleibt Geschäftsführerin 

bis zum 31.03.2022.

tecteam übernimmt  

Dr. Rieland GmbH

Herbert Herzke (li.) und Volker Granacher (re.) 
von der tecteam GmbH mit Dr. Petra Rieland.

Neues aus dem Bildungsinstitut

Mit einer Umsatzsteige-

rung von über 16 Prozent 

gegenüber dem Jahr 2019 befand 

sich die deutsche E-Learning-

Wirtschaft 2020 weiter auf Wachs-

tumskurs. Das ist ein Ergebnis der 

aktuellen Ausgabe des Branchen-

monitors „E-Learning-Wirtschaft 

2021“ der MMB Institut GmbH in 

Essen. Die Coronakrise hat diesen 

Trend noch beschleunigt, schließ-

lich ist Präsenzunterricht in Zeiten 

von Abstandsgebot und Lockdown 

bestenfalls eingeschränkt möglich. 

In der beruflichen Weiterbildung 

hat auch tecteam auf digitale Al-

ternativen gesetzt. Neben den seit 

Jahren bestehenden E-Learnings 

werden die Seminare seit zwei Jah-

ren online durchgeführt.

Wie wird die Entwicklung wei-

tergehen, wenn sich die Lage an 

der Virusfront entspannt? Kom-

men dann Präsenzseminare zurück 

oder setzt sich der Siegeszug der 

E-Learning-Formate und auch der 

Webseminare ungebremst fort?

Eine besondere Bedeutung in 

der beruflichen Weiterbildung hat 

das sogenannte Blended Learning 

oder Integriertes Lernen. Blended 

Learning bezeichnet eine Lern-

form, die eine didaktisch sinnvolle 

Verknüpfung von traditionellen 

Präsenzveranstaltungen und mo-

dernen Formen von E-Learning 

anstrebt. Dabei handelt es sich 

um einen Mix aus E-Learning-

Elementen und Präsenzseminaren, 

und zukünftig werden dabei si-

cherlich Webseminare eine große 

Rolle spielen. 

Digitale Weiterbildung hat Vor-

teile, sowohl für Weiterbildende 

als auch für Weiterzubildende:

•	Kostenersparnis: Durch Webse-

minare und E-Learnings sparen 

Weiterzubildende Reisekosten.

•	Hohe Flexibilität: Durch größ-

tenteils individuelle Zeitein-

teilung ermöglichen digitale 

Formate eine gute Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie.

•	Nachverfolgbarkeit: Über  

E-Learning-Formate lässt sich 

leicht nachvollziehen, wer sich 

Inhalte angesehen hat und bei 

wem das Wissen schon ange-

kommen ist. 

Einfluss auf die Dienstleistung

tecteam geht davon aus, dass zu-

mindest in absehbarer Zukunft 

eine Mischung aus Präsensemi-

naren, Webseminaren und E-Lear-

ning zielführend ist. Den E-Lear-

ning Wachstumsschub verspürt 

tecteam allerdings nicht nur in 

der Weiterbildung für Technische 

Redakteur*innen. Unternehmen 

fragen häufiger die Erstellung von 

E-Learnings für die interne Wei-

terbildung oder für die Zertifizie-

rung und Rezertifizierung ihrer 

Kund*innen an. 

Blended Learning auf dem Vormarsch

So gemütlich kann die Bearbeitung eines E-Learnings sein. Zu einem Webseminar bietet sich aber 
eher die aufrechte Position am Schreibtisch an.

Inhalte – gut gewappnet für den Einstieg!

E-Learning-Kurs (Aufwand ca. 100 Stunden):

Grundlagen der Technischen Redaktion 
Recherche zu Produkt, Zielgruppen und Tätigkeiten | Dokumentationen 

analysieren | Dokumentation konzipieren | Projektumfeldanalyse und 

Projektplanung 

Webseminar (Dauer 2 Tage): 

Technische Dokumentation formulieren und visualisieren 
Anwendergerecht schreiben | Verständlich schreiben: die Wörter, die Sätze, 

die Texte | Verständlichkeit checken, messen und beurteilen | Sicherheits- 

und Warnhinweise formulieren  

Die richtige Bildart für das Informationsziel auswählen | Bildinhalte opti-

mieren | Erstellungsaufwand im Blick behalten | Sicherheits- und Warnhin-

weise für EU und USA erstellen

Webseminar (Dauer 2 Tage):

Juristische und normative Anforderungen an die Technische Dokumentation

Haftungsrisiken mit Technischer Dokumentation senken | Das Produktsi-

cherheitsgesetz | Mit CE-konformer Technischer Dokumentation im EU-

Binnenmarkt bestehen | Normen zur Erstellung von Technischer Doku-

mentation anwenden

Grundlagen-Paket für Neu- und Quereinsteiger  

in der Technischen Dokumentation

Das Grundlagenpaket ver-

mittelt kompaktes Grund-

lagenwissen in den wichtigsten 

Bereichen der Technischen Doku-

mentation. Die Teilnehmer*innen 

bearbeiten vorab an einem Ort Ihrer 

Wahl den E-Learning-Kurs Grund-

lagen der Technischen Redaktion. 

Mit diesem Wissen besuchen sie vier Tage im Block die Webseminare 

Technische Dokumentation visualisieren und formulieren sowie Juristische 

und normative Anforderungen an die Technische Dokumentation.

Kompaktes Grundlagenwissen erwerben.
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Was die Branche bewegt

Schon vor Jahren waren auf 

Kongressen und in Fachar-

tikeln Aussagen zu lesen wie „die 

Technische Dokumentation befin-

det sich im Wandel.“ – Heute gilt 

das jedoch mehr denn je: Ange-

sichts technologischer Weiterent-

wicklungen, zum Beispiel im Be-

reich der Robotik, sind zunehmend 

große Datenmengen zu managen, 

und damit wird auch die Erstel-

lung Technischer Dokumentation 

aufwendiger. Augmented Reality, 

künstliche Intelligenz, der Einzug 

von Smart Home im Haushalt sowie 

die steigende Nutzung mobiler End-

geräte zur Steuerung von Geräten 

und zur Informationssuche erfor-

dern Wege der Informationsüber-

mittlung jenseits traditioneller (also 

insbesondere gedruckter) Informati-

onsprodukte. 

Die Technische Dokumentation 

ist also ohne Zweifel im Wandel. 

Aktuelle Trends zeigen auf, in wel-

che Richtung sich die Technische 

Dokumentation insgesamt und da-

mit das Berufsbild des Technischen 

Redakteurs entwickeln könnte. Auf 

die besonders häufig genannten 

soll hier, insbesondere mit Blick auf 

Kompetenzen, die in Zukunft ge-

fordert sein könnten, eingegangen 

werden.

Headless und cloudbasiert

Derzeit werden Headless-Content-

Management-Systeme propagiert, 

vorwiegend im Kontext Web-An-

wendungen und Marketing-Kommu-

nikation. Bei diesen Systemen wird 

der Content über Schnittstellen für 

verschiedene Applikationen (zum 

Beispiel für Konfigurations-Panels 

und mobile Endgeräte) zur Verfü-

gung gestellt, die von der Backend-

Anwendung unabhängig sind. Das 

verringert den Entwicklungsauf-

wand, verbessert die Skalierbarkeit, 

verschlankt die Anwendungen und 

erleichtert die Integration in cloud-

basierte Systeme. Aufgrund der in 

immer kürzeren Takten auftretenden 

technischen Neuerungen, die eine 

schnelle Bereitstellung aktueller In-

formationen und Anpassung der 

Applikationen erfordern, werden 

Headless CMS wohl auch im Bereich 

der Technischen Dokumentation an 

Bedeutung gewinnen.

Cloudbasierte Software dominiert 

bereits jetzt die moderne IT-Land-

schaft. Die Vorteile liegen darin, 

dass die Inhalte der Cloud jeder-

zeit und von überall aus sicher zu-

gänglich sind und Serverkapazitäten 

ohne großen technischen Aufwand 

angepasst werden können. Damit 

gewinnt auch die Analyse der Da-

tennutzung für die Optimierung der 

Speicherinfrastruktur und Datenver-

waltung an Bedeutung. 

Content Management unter Ein-

beziehung von Datenanalysen wird 

also mit einiger Sicherheit in Zu-

kunft das berufliche Umfeld der 

Technischen Dokumentation in 

noch größerem Umfang prägen als 

heute, insbesondere im Backend-

Bereich der Headless CMS.

Mobil gesteuert und informiert

Um Geräte zu steuern und Infor-

mationen nachzuschlagen, wer-

den immer mehr mobile Endgeräte 

verwendet. Die Bedienfreundlich-

keit der Applikationen wird dabei 

immer besser. Mit Hilfe der schon 

erwähnten Datenanalysen und 

Kunden-Feedbacks können Nut-

zerprofile erstellt werden, um 

Benutzer*innen zum richtigen Zeit-

punkt die benötigte Information 

oder Instruktion zu übermitteln. Mit 

der Konzipierung solcher Anwen-

dungen beschäftigt sich das User 

Experience Design (UX-Design), 

das nicht das Produkt selbst, son-

dern den Umgang der Nutzer*innen 

mit dem Produkt beziehungsweise 

der Technologie in den Mittelpunkt 

stellt.

Die Prinzipien des UX-De-

signs sollten für Technische 

Redakteur*innen, die in die Konzi-

pierung und Erstellung von Infor-

mationsprodukten insbesondere für 

mobile Endgeräte involviert sind, 

daher bereits jetzt kein Fremdwort 

mehr sein.

Internationalisiert und standardisiert

Immer mehr Produkte sind auf inter-

nationale Märkte ausgerichtet. Auch 

wenn das für sich betrachtet kein 

Novum darstellt, wird es aufgrund 

der zunehmenden Komplexität der 

Produkte (insbesondere der durch 

Software gesteuerten) immer wich-

tiger, die Dokumentation nach Stan-

dards zu verfassen, die in möglichst 

vielen Ländern akzeptiert werden. 

Als sprachlicher Standard setzt sich 

Simplified Technical English immer 

mehr durch, zum einen, weil es 

auch durch Nicht-Muttersprachler 

recht gut zu verstehen, zum ande-

ren, weil es leicht zu übersetzen ist.

Bereits jetzt sind fundierte Eng-

Berufsbild im Wandel

Ansprechpartnerin: Eva Weber

Was die Branche bewegt

lischkenntnisse eine häufig nach-

gefragte Kompetenz in Stellenan-

zeigen, und auch in Deutschland 

werden mehr Dokumentationen 

basierend auf einem englischen 

Original erstellt. Setzt sich dieser 

Trend fort, könnte sich Englisch als 

Quellsprache für Technische Doku-

mentation international durchsetzen 

und damit ein integraler Bestandteil 

des Kompetenzprofils Technischer 

Redakteur*innen werden.

Zukunftsmusik?
Auch künstliche Intelligenz wird 

bereits weiträumig in der Tech-

nischen Dokumentation eingesetzt, 

beispielsweise zur Erstellung von 

Chatbots und im Datenmanage-

ment, um Metadaten zuzuordnen 

oder um Texte zu analysieren. Kon-

textbasierte Suchfunktionen werden 

in Zukunft noch besser in der Lage 

sein, zur Verbesserung der User Ex-

perience beizutragen, zum Beispiel 

beim maßgeschneiderten Erstellen 

von Aktionspfaden und bei der In-

formationsbereitstellung, womit das 

UX-Design in Zukunft einen noch 

größeren Stellenwert erhalten wird.

Auch AR-Applikationen können 

heute in Echtzeit über lokale Server 

oder Clouds gestreamt werden. Das 

„Einspielen“ von Informationen und 

Platzieren virtueller Objekte in die 

reale Umgebung wird immer ein-

facher: Um die entsprechenden An-

wendungen zu bedienen, benötigt 

man nur ein mobiles Endgerät oder 

eine (heute bereits sehr schlanke) 

Datenbrille.

Die Integration von Augmented 

Reality in die Technische Dokumen-

tation und für Produktschulungen, 

sei es über mobile Endgeräte oder 

Datenbrillen, findet hierzulande al-

lerdings nur zögerlich Einzug

 Ob und wann sich diese Nische 

zu einem etablierten Feld im Be-

reich der Technischen Dokumenta-

tion erweitern wird, kann man der-

zeit nur schwer abschätzen. Derzeit 

werden zumindest in Deutschland 

entsprechende Kenntnisse im Be-

reich der Technischen Dokumenta-

tion nur selten nachgefragt. In ande-

ren Ländern sind AR-Anwendungen 

jedoch weiter verbreitet, sodass sich 

das noch ändern könnte.

Einfluss auf die Aus- und Weiterbil-
dung

Fest steht: Manche Trends, von de-

nen man liest, scheinen derzeit noch 

eher dem Wunschdenken zu ent-

springen als der Realität. Gleichwohl 

haben diese Trends und Entwick-

lungen Auswirkung auf die Lehrin-

halte in der Aus- und Weiterbildung 

Technischer Redakteur*innen.

Das tecteam Bildungsinstitut setzt 

sich kontinuierlich mit den Verän-

derungen in der Produktionsland-

schaft Technischer Dokumentation 

auseinander, erweitert seine Bil-

dungsangebote und passt sie ent-

sprechend an.

Der Content wird über Schnittstellen für verschiedene Applikationen zur Verfügung gestellt. 

e.weber@tecteam.de


